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Augsburg

Die
fliegenden

Yogis
Porträt Babs und Leigh Banks machen Acro

Yoga. Gerade waren sie in Asien, jetzt sind sie
beim ersten Somatic Art Festival in Augsburg

VON UTE KROGULL

Es war Liebe auf den ersten Blick –
beziehungsweise Liebe bei der ers-
ten Figur: Babs und Leigh Banks
lernten sich in Amsterdam kennen,
beim Acro Yoga. Babs erinnert sich:
„Ich habe ihn mit Freunden im Park
getroffen und gefragt, ob er mich
fliegt.“ Fliegen, so nennt man die
Hebefiguren des Acro Yoga, die
Akrobatik, Yoga und Massage mit-
einander verbinden. Leigh hat da-
mals, vor fünf Jahren also Babs ge-
flogen – und das trug bis heute. Es
trug von Amsterdam nach Ellgau,
von Ellgau nach Asien und von
Asien nach Augsburg. Dort geben
die beiden am 30. September einen
Workshop im Rahmen des Somatic
Art Festivals, ein Wochenende rund
um Körper, Bewegung und Kunst.

Acro Yoga ist ein relativ junger
Seitenweg der uralten indischen Yo-

galehre. „Es ist Akrobatik mit einem
anderen Bewusstsein, mit dem Be-
wusstsein für den Atem, für die
Kommunikation“, erklärt Babs. Es
geht um innere Balance genauso wie
um Gleichgewicht in der Bewegung
und in der Gruppe.

Stets wirken drei Personen zu-
sammen, einer als Basis, ein Flieger
und ein Spotter, der für die Absiche-
rung verantwortlich ist. Acro Yoga
hat noch einen weiteren Aspekt, das
„therapeutische Fliegen“, eine Art
Massage in der Luft. „Durch die
Schwerelosigkeit entspannt man
gut.“ Das hat mit Vertrauen zu tun,
mit Hingabe und Loslassen. Daher
werden vorbereitend neben Yoga-
auch Teamübungen gemacht. Und
für die „Basis“ gibt es am Ende zur
Belohnung eine Thai-Yoga-Massa-
ge, drittes Element von Acro Yoga.

Babs und Leigh sind ausgebildete
Yogalehrer. Babs absolvierte außer-
dem ein Seminar bei den Gründern

des Acro Yoga in den USA. Beide
gingen einen ungewöhnlichen Weg,
geprägt von der Liebe zu Freiheit,
zu Bewegung, Natur und Men-
schen.

Der Engländer Leigh Banks
schmiss in seiner Jugend die Schule,
wo er wegen seiner Legasthenie kei-
nen Erfolg hatte, und schloss sich ei-
ner Bewegung an, deren Mitglieder
in Bäumen lebten, um diese vor dem
Fällen zu schützen. Dort lernte er
eine Menge Gauklerkünste, radelte
durch Europa und wandte sich
schließlich der Erlebnispädagogik
zu. Nach Amsterdam zog er, weil
dort sein kleiner Sohn lebte. Mitt-
lerweile gibt er vor allem Outdoor-
Kurse für Jugendliche.

Babs, die auf einem Bauernhof im
Landkreis Augsburg aufwuchs, ging
nach dem Abitur nach Neuseeland
und dann nach Amsterdam, um eine
Ausbildung zur Physiotherapeutin
zu machen. Ein halbes Jahr lang ar-
beitete sie mit behinderten Kindern
in Nepal. Inzwischen arbeitet sie als
Yogalehrerin und behandelt Men-
schen mithilfe von Cranio-sacral-
Therapie und Thai-Yoga-Massage.

Die Liebe zur Bewegung, zu
Tanz, Capoeira und Acro Yoga war
es auch, die Babs und Leigh Banks
von Anfang an verband. Nachdem
sie sich in Amsterdam kennenge-
lernt hatten, zogen sie bald zusam-
men, wollten nach Thailand gehen
oder zumindest in die Schweiz.
Doch auf dem Weg dahin machten
sie einen Zwischenstopp in Ellgau,
dem Heimatort von Babs. Aus einer
Woche wurden vier Jahre, bei Babs’
Oma auf dem Bauernhof.

Dann wollten sie eine Weile aus
diesem System ausbrechen, gingen
ein halbes Jahr nach Asien. In Chi-
ang Mai in Nordthailand besuchten
sie Kurse, fuhren dann teils per Rad,
teils per Zug durch Thailand, Kam-
bodscha und Laos. Acro Yoga be-
gleitete sie auf diesem Weg. Teils
praktizierten sie es selber, teils un-
terrichteten sie andere. „Wir woll-
ten in die Ferne gehen, um zu uns
selber zu finden“, sagen sie. Das
habe sich voll und ganz erfüllt. Und
jetzt haben sie ein neues Ziel: ein
Bauernhof im Allgäu, mit großem
Garten und viel Platz für Acro Yoga.

Babs und Leigh Banks reisten mehrere Monate durch Asien. Acro Yoga begleitete sie

auf diesem Weg – hier vor einem Wasserfall in Laos. Fotos: Kalaayana

Ein Aspekt des Acro Yoga ist „therapeu-

tisches Fliegen“. Vertrauen spielt eine

wichtige Rolle.

 „Acro Yoga ist Akrobatik
mit einem anderen
Bewusstsein, Bewusstsein
für den Atem und
für Kommunikation.“

Babs Banks

Augsburg kompakt

Augsburgerin als
Gesundheitsfee

Wettbewerb Die 22-jährige Tanja Pfeffer hat es
unter die letzten sechs Kandidaten geschafft

Tanja Pfeffer will Gesundheitsfee
2012 werden, deswegen hat sich die
pharmazeutisch-technische Assis-
tentin beim Wettbewerb des Medi-
kamentenherstellers Ratiopharm
angemeldet. „Es geht mir darum,
für meinen Beruf zu werben“, sagt
sie. Von einst
über 100 Bewer-
bern sind noch
sechs übrig, da-
runter Pfeffer als
Einzige aus Bay-
ern. Dass ein
Konzern die Ge-
sundheitsfee kürt,
ist für sie kein
Problem. „Der
Beruf und die Bewerberinnen ste-
hen im Vordergrund“, sagt die
22-Jährige. Sie arbeitet in einer
Oberhauser Apotheke an der Do-
nauwörther Straße.

In den vergangenen Wochen
musste sie mehrere Aufgaben erle-
digen, um sich als Gesundheitsfee zu

empfehlen. Dabei ging es unter an-
derem darum, fachliche, sportliche
und kreative Kompetenzen unter
Beweis zu stellen. Die Videos von
den Aufgaben werden derzeit
schrittweise ins Internet gestellt. So
lief Tanja Pfeffer, ausgestattet mit
Stadtkarte, S&U-Bahn-Plan und
Ticket quer durch Berlin, auf der
Suche nach der Zieladresse für eine
Medikamentenaustragung. Im In-
ternet können bis zu fünf Sterne an
die Kandidatinnen verteilt werden.

Die Gewinnerin wird am 13. Ok-
tober in der bayerischen Landes-
hauptstadt München präsentiert
und nimmt danach Presse- und
Messetermine für das ausrichtende
Unternehmen wahr.

O Internet Die Videos und Abstimmung
finden Interessenten im Netz unter:
www.ratiopharm-gesundheitsfee.de. Das
Unternehmen will, dass sich nur Fach-
leute mit medizinischem Hintergrund an
der Abstimmung beteiligen.

Tanja Pfeffer

Grenzen überwunden
Ausstellung Die Freundschaft zwischen Augsburg und Neudek

in Tschechien ist Thema einer Schau in der Neuen Stadtbücherei
Sehr persönlich und außerdem als
eine Geschichtsstunde in Sachen
Völkerverständigung erlebten die
Gäste die Ausstellungseröffnung
„Kinder von damals – 20 Jahre bei-
spielhafte Zusammenarbeit zwi-
schen Augsburg und Nejdek/Neu-
dek“ in der Neuen Stadtbücherei.
„Es sind immer die menschlichen
Begegnungen, die das Leben lebens-
wert machen“, sagte CSU-Stadtrat
Theo Gandenheimer in Vertretung
von Oberbürgermeister Kurt Gribl
in seiner Begrüßung.

Vor 20 Jahren waren die gebürti-
gen Neudeker Anita Donderer und
Herbert Götz in ihre Heimatstadt,
heute Nejdek, gereist, um vor Ort
zu erfahren, was sich in der Stadt ih-
rer Eltern verändert hat, wie die
Menschen dort leben und wo die
Wurzeln noch sicht- und spürbar
sind. Aus dem Erstkontakt hat sich
zusammen mit der Bürgervereini-
gung JoN die Geschichte einer
Freundschaft entwickelt, die nun
auf den Bildern in der Neuen Stadt-
bücherei dokumentiert wird.

Beide „Motoren“ dieser Freund-
schaft, Herbert Götz und Anita
Donderer, wollten die Anwesenden,
zu denen die Alt-Oberbürgermeis-
ter Hans Breuer und Peter Men-

acher gehörten, sowie der gebürtige
Neudeker Horst Woppowa vom
Kanuverband Schwaben, willkom-
men heißen. Jedoch war Anita Don-
derer am Eröffnungstag erkrankt,
weshalb ihre Enkelin Janine Faaß
herzerfrischend und sehr berührend
„danke“ sagte für dieses Treffen.

Hervorgehoben wurden die
„Datschiburger Kickers“ – Ehren-
Vorstand Eberhard Schaub war an-

wesend –, die in Tschechien öfter
für die Freundschaft gekickt hatten.
Es war der junge Nejdeker Stadt-
vertreter Miroslov Drobny, der
nach dem Grußwort durch Nejdeks
Bürgermeister Vladimir Benda be-
tonte, dass vor allem junge Men-
schen dafür Sorge tragen müssen,
damit zwischenmenschliche Bezie-
hungen die Grenzen in dieser Welt
hinter sich lassen. (sysch)

Janine Faaß ist die Enkelin von Anita Donderer, die sich in Augsburg um die Freund-

schaft mit Neudek bemüht. Sie vertrat ihre Großmutter bei einer Ausstellungseröff-

nung in der Neuen Stadtbücherei. Foto: Sybille Schiller

VORTRAG

Komponieren trotz
Schwerhörigkeit
Im Rahmen eines Vortrags mit Mu-
sik berichtet der Hamburger
Komponist und Texter Daniel De-
necke am Freitag, 28. September,
ab 19 Uhr von seinem Leben mit
Musik und Hörbehinderung. Ziel
seines Vortrags, bei dem er auch ei-
gene Kompositionen vorstellt, ist
es, Jugendliche und Erwachsene für
das Thema Hören zu sensibilisie-
ren. Die Veranstaltung findet im
S-Forum der neuen Stadtbücherei,
Ernst-Reuter-Platz 1, statt. (jus)

VORTRAG

Bei Scheidung
die Finanzen regeln
Unter dem Titel „Mein Geld, mein
Auto, mein Haus – der Zugewinn
bei Trennung und Scheidung“ in-
formiert Rechtsanwalt Jürgen
Strampp am Donnerstag, 27. Sep-
tember, ab 19 Uhr. Im Rahmen
seines Vortrags erklärt Strampp an
praxisnahen Beispielen Themen
wie Eigentumsverhältnisse oder
dem Vermögensausgleich zwi-
schen Ehepartnern und steht nach
dem Vortrag noch für Fragen zur
Verfügung. Die Veranstaltung wird
vom Interessenverband Unterhalt
und Familienrecht veranstaltet und
findet im Bildungs- und Begeg-
nungszentrum Zeughaus, Zeug-
hausplatz 4, statt. (jus)

BENEFIZKONZERT

Big Band Musik
im Hessing Park
Am Dienstag, 2. Oktober, spielt die
Kolping Big Band Göggingen zu-
gunsten von „Ein Haus für Kinder
e.V.“, dem Verein zur Unterstüt-
zung des Hessing Förderzentrums
für Kinder. Um 18.30 Uhr beginnt
das Konzert auf der Terrasse des
Gartensaals, bei schlechtem Wet-
ter erklingen die Rhythmen unter
dem Motto „Der Park swingt“ im
Gartensaal, Hessingstraße 6a. (jus)

GESUNDHEIT

Blutspender bekommen
gratis Gesundheitscheck
Der Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes sucht Men-
schen, die Blut spenden. Als Danke-
schön bieten sie einen kostenlosen
Gesundheitscheck. Frauen, die in
einem Jahr drei Mal und Männer,
die im selben Zeitraum vier Mal
spenden waren, bekommen einen
Gutschein zugeschickt, mit dem sie
ihre Leber-, Nieren- und Blutfett-
werte testen lassen können. Die
nächsten Termine zur Spende sind
am 4. Oktober von 16 bis 20 Uhr, im
katholischen Pfarrheim Haus Au-
gustinus in der Georgenstraße und
am 10. Oktober im Sozialzentrum
des BRK, Johann-Strauß-Straße 11,
in Haunstetten, von 16 bis 20 Uhr.
Im Annahof findet am 11. Oktober
von 14 bis 19 Uhr, eine Blutspende
statt, ebenso am 22. Oktober von
12 bis 16.30 Uhr bei MAN Diesel in
der Stadtbachstraße. Im BRK-
Haus, Berliner Allee, wird am
30. Oktober von 16 bis 20 Uhr, eine
Blutspende angeboten. (hix)

GOTTESDIENST

Evangelische Chöre feiern
in Heilig-Kreuz-Kirche
Über 600 Sänger treffen sich am
Samstag, 22. September, zum
Evangelischen Landeschortag in
Augsburg. Höhepunkt ist ein Got-
tesdienst um 17 Uhr in der evangeli-
schen Heilig-Kreuz-Kirche mit
Regionalbischof Michael Grabow.
Anlässlich des Gedenkjahrs „Re-
formation und Musik“ wurden die
evangelischen Chöre Bayerns zu
einem „Singen an Lutherstätten“
eingeladen. Es erklingen Melodien
und Texte, die in Zusammenhang
mit dem Reformator Luther, mit
seiner Zeit und der Stadt Augsburg
stehen. Auch die einzige bekannte
mehrstimmige Komposition Lu-
thers wird aufgeführt: seine Mo-
tette „Non moriar sed vivam“ (Ich
werde nicht sterben, sondern le-
ben). Dekanatskantor Michael Non-
nenmacher spielt die Orgel. Die
Leitung der Chöre hat Kirchenmu-
sikdirektorin Luise Limpert. (loi)

● Festival Vom 28. bis 30. Sep-
tember findet das Somatic Art
Festival statt. Ein Wochenende lang
können mit einem Ticket Work-
shops, Vorträge und Filme rund um
Körper, Kreativität, Bewegung
und Kultur besucht werden, von Per-
formances über Ausstellungen bis
hin zu Konzerten: Pilates, Yoga, Fil-
me, Konzerte sowie tänzerische
und künstlerische Angebote.
● Veranstaltungsorte Tanz- und
Yogastudios, Naturmuseum, Pla-
netarium, Kino Liliom.
●  Tickets (Festivalticket oder Ein-
zeltage) sind nur im Vorverkauf
bis 24. September (abends) erhält-
lich. Beim Kauf kann man sich für
die gewünschten Veranstaltungen
fest anmelden. Wichtig: Die Ver-
anstaltung findet nur bei ausrei-
chender Teilnehmerzahl statt.
● Vorverkauf im Space 2b, Blei-
gäßchen 2, nahe Zeugplatz.
● Programm www.somatic-art-fes-
tival.de.
● Veranstalter Jessica Treffler
(Frischkunst Atelier für Kunst und
Therapie) und Daniela Meinl
(Space 2b, Zentrum für kreative Be-
wegung und Begegnung).
● Acro Yoga Der Workshop von
Babs und Leigh Banks im Rahmen
des Festivals findet am Sonntag,
30. September, 10 bis 13 Uhr im
Grünen Raum (Antonsviertel) statt.
● Online Informationen über Babs
und Leigh Banks und weitere
Workshops unter: www.kalaayana.de

Mehr zum Thema


